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Gartenanlasze !
der Romir

DEE GARTEN ARCILETEKTUR

1. Abfchnitt .

Entwickelung der Garten - Architektur .

1. Kapitel ,

Garten - Architektur des Alterthums .

Die alterlten Monumente menfchlicher Cultur : ayyptifche Reltefs und atyritche

Daucumente , erzählen uns von Gartenanhagon ,

Die Schrittiteiler des claftiichen Alterthums haben uns oleichfalls zahlreiche

Befchreibungen eriechtfcher und romicher Luftgarten hinterlatten , aus welchen wir

fchliefsen dürfen , dafs bei den Griechen die Anlage eine freie war , m welcher

Kunttwerke : Tempel , Bildfaulen und Grabmäler , die Landfchaft verfechonerten

Bei den Römern dazegen mußte fich die Natur einem beflimmten geometritchen

und femmetrifchen Plan unterwerfen , Dies geht aus den von 7/7078 herrührenden

Befchreibungen der Laurentinifchen und der Tuseulum tchen Garten hervor .

Wir fuhren hier einen Theil des Briefes an AApollinarıs an , worm Z7nus der

Jüngere Eptftolue , Buch V, Brief 6 fein Gut im Tusculum befchreibt .

Vor dem Säulengang befimiet Kch eine offene Terralte , die in mehrere Hgurirte Beeie getheilt und

nt Buchshaum eimgetait 11. Daran Tenkt 8« ; dchräg ein Rafenftück hinab , woran Thiertigeren von

Buchs einander gegenüber itehen , Aut der Ebene 1tehr Akanth , der weich und, ich möchte beinahe fagen ,

Ichmelzend U, Dieten amgiebt ein Spaziergang zwifchen niedrigen und manmigfaltig seitützten Hecken ,

and um diefe Hunt an Geitalt eines Circus eine Spazierbahn von Vlelgettälteten Buchs und mtedrigen ,

inter der Scheere gehaltenen ZwergiÄäumen herum . Das Ganze alt mit einer Wand vyerwahrn weh he mit

üufenweife vefetsten Duct ya Tr iobel kiellel m idurch verborgen 11. Darıct kommt eine Wicfe ,

Aie chen fo fehenswertt durch Natur , als das Obage durch Kuntt 1 . Wererhin Beider und vrele andere

Wicfen und Baumpflanzungen , Na einen : Ende des SAilenganges UT ein Speltelal herver ,. . bher telct

die Befchreitung des Haufe¬

Aber Alles , was diefe Anordnung des asfes Anmathiges > Lat über amt Lei Weitem die Keitbahn ,

Hefe Gffnet dich in der Mitte und bietet uch beim KEinirite dem Auge Togleich gan zur Veierlicht dar ,

Sines um Se herum Yehen Plitanen . von Ephei bekleidet , Io Cals he oben von eigenem und unten von

tremulem Laube grünen , Der Epheu To! ch an Stamm und Zweigen hinan , rankt zu den nichiten

Plasanen hinüber und verbimdet fe mit einander , Mitten dazwifchen eh Düchshiauun , um den neh außen

‚orbeer herumzieht und feinen Schatten mit den Tlatanen vermählt , Am Ende bricht Sch der gerade

Gang der Reitbahn in einem halben Zirkel um verfindert ihre Antichin Hier HE Se rings herum nut

Cypreffen befetzt . die fe mit ihrem seten Schatten zanz dunkel und tchwarz machen ; aber Abe Inneren

sahnen - denn fe hat deren mehrere taffen das reinde Taueshcht , Daher wachfen hier fogar Kofen .8
und die Kühle des Schattens wechfelt mit heblicher Sonuenwärme , 1 diefe mannigfaltige und viechach- .

Srümmuneg zu Ende , fo Tut fe wieder ihren geraden , aber nicht eintachen Weg fort : denn der dazwilchen

chende Buchs bildet deren mehrere Iher 16151 man aut ein kleines Grastiück . dort auf den Buchs



belt , der an Gate erle , Fig 1 haiswerlen In Prachslaben , die Gabi den Namen ces Gursherrt

hab ! den des Kunfteärtner - Le Abswechtelnd erheben Och Kegeläulen , Stechen Frucht hie

„ wICHEN ud mstten unter van dMiychen Anlagen wind unan auf einmal (dureh eine Yin Miche >

eradcht ‘ , als ho man de hinein getr. gen hätte, dere :

Alte beiden Seren mit kleineren Dlatanen gesiert 1

Hinter dicfen dicht glatter amd ringeliger Akant ?>
dann kemmenrn noch mehrere Figuren um! Namen . hen

un Finde beändet Lch ein Rühehts ans wohlsem Ma:

ver vun Hnem Weinttecke überwalht , den vier Kleine

Aus diefem fprman , aeht

‚he Schwere des «araut

Waller Ink }

TS 0x

bacsemunX innen Köhren

nen ausschühl ! ten Stein un )

fen ausgearbeiteten Mi

en As es einen 100 verhergenen Acıdluts hatı 0hafs

Was Becken Ynmer As pt , ohne Gberzitlteisen . Dien

NVarnd Rund se dchwereren Gerhchte den unanı vorn
hin an len Kanmd des Beckens : der Nachtneh tchwimTU

el in GGettaten von shanen Schrtchen und Vöre ' n

( regen er ur , ein Spring brunnen Water po GH

FRadlie um ulmint es wieder zu nch: depm ar das Waner

geittegen , du TAN: ee wieder in Sch zurück um wird

Cüurch verbundene Oc' nangen verfehlungen und an die

Hünec- geiieben , Dem Rahefnz gegenüber hat man sin
var nch. welches ihm eben te viel Zierde ver

oe von lm erhält , Es dchlmmer : von Mar
Uhuren teten Im das Grüne hervar , un ) an?

Garien - Decoration Uelere ran SC Feat nad Aw ce ;
nach einem WandeemAlde un Hercubanım Bere Fenchern die Ausfoh Ende be

Armes Mile ehr 0 onebehen ein

re Kenifer , dis e> an VS ten ha vi Es aha We les Schoatisns ‘

van dehr ui dager Weiniboch AN las Lanze GrenÄ Hrn Uber das an Gin?

Kiree ) Takanı, Min Best «Las wie an Heimen Wichlehen . ann dab man von keinen Regen setiroften wir
Nie entpringt eine QbGsele am verlehwin hd 3. An mehrcren Orten tar ) Maranarbänke ver

ei ) , Cie wenn anan uch mipie gegangen hu‘ , eben al , as abs Ziüumer Delhi Bei den

Banken Sand kleine Chin Zen die gane Rerhahn en henlieche Diäche , he der Jetemden an
1der Kun en um 1 enen Plans abi ale Zul MieNn ePGichrT

Gurten Decarmaisan nach onem WamdgemAäaie zu Hereulanum

Hier , wie im Zeuarentun von 1 Tinte , WE die Compefitten eine Ahrens architek

tonifche . Schr wichtie für unfere Kenntoits der romiichen Garten - Architektur Tind

auch die Abbildungen , die wir aus den Gemalden von Pomper und Herculanum u

kennen Ts ad, 20 300 Aufserdem würden am Ende des vorigen Jahrhundertes
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Aufserdem willen wir durch Sezeccern , das die Romer von scheizten Treibhaufern

Gebrauch machten , in denen 11einmn Winter Rofen zur Dlüthe brachten und wa die

Trauben Im Frühjahr zur Reife selangten

Nach Allcdem . ,

und von ihrer raftinirten Lebensweite kennen , dürfen wir fehliefsen , «dafs ihre Garten

Mit

Liche aber der Garten auch ber befcheidenen Hautern andelest war , erfahren

Was wir vom menumentalen Sinn der Römer der Kallerzeit

welche :anlacen wahre Mutler von grofßartigver Anordnung waren Sorı

und

air vs der folgenden Befchreibung der Gef di Salluftie ww Dom pei



Sl

Wr
\

a N KR Dee
Tode

/ | Mi an a
A

CH Va ' N >
A

En Hill ! La AM
LA

!
; \y Ur her

4

4
Ab Sa

na NE eu

1 ; N Ur deIn

I ' ZoweL Sa

1 Ki u ' En en

MI Kon Ar ach noch n

henn bt och am tcehanalen KEiyde der 6 inerhen

Ne Ten 850 MWarzerrians On

alt AU 1 il WlTte:

As POBesen nr lamen hen un!

1 ' am Te om Fa ö n

be Tase r Is eye ba > Ca

Wis : en „ 0 1 8

10 n 4 am N Kies

Ver Fe un . Xi Sn

; nm ! MS 0 ro

: en AN N 1

ro K- HN is ame

SVorna N > ra er

1 le 1 ' ro ddeshe unw ) ler

Cühehänke chin och

ls as dbeinern ne Mon ı adı ns . eltes dbsen I Fıfel , been DTaite allerdings sertrimmert al

( ah nahe ron en Ban dt ts don Bon der Ware ) cm

Ale Vi non GE ' - AS Wand Hin lucliger

> U A tr eichen I . Ha bh N . Fischen een

AN nes N Be ass dbeiem ein weint Be ken me Den seh Bes hs Daun br es G

2. Kapitel

Carten - Architektur der Renaiffance ın Italien .

A WCTen Befchreibungen konnen wir jchliefsen , ( « is der antıke Cne

vo yo alle 1 Sa A f VE Yen le Heulc x N a Ya Anz
ANOTDIET LS enbente cizaweifen hatte , che heule noch In UNnleren nee rneit „ An

asen schrauchlch nm , wenn lie Komer auch nur Tracitbnen aus alteren Caulturen



übernommen hatten denn in der Kunft wird nichts volle Neues sefchatien , Tondern

nur weiter ausgebildet Io haben Se doch die architektonifche Gartenkuntt oe

stündet , wie 1e heute noch ansewendet wird . In den röomifchen Gartenanlagen fehen

wir die von Terratten deminirten Alleccn und Walterbecken , Tetztere von Saulenreihen

umgchen , die Sprinchbrunnen , die Laubeange , die abgefchleffenen Lauben oder

Cabinete um die in beflimmter Form sefchmttenen Baume - und Gellrauche , die

Ipater , wahrend der itahentfchen Renamtance in Ttalien und im NAVUTL und NAH Jahr
hundert in Frankreich und Deutfchland , in den Mederlanden und in England eine

fo bedeutende Kölle fpielen follten . Die Elemente , die den Römern zur Hertichlung
und Decoration Ihrer Gartenanlagen dienten , wurden im NT Jahrhundert von den

Fiss. 5

Cascade In der 1 et Tann u Frascati

Kunftlern der italienifchen Renaiflanee wieder aufgenommen . und ihre Schöpfungen
find von folcher Anmuth und Pracht , dafs wir annchmen dürfen , in denfelben cn

getreues Bild der antiken Anlagen zu finden .

Die Künftler , die diefe Villen anlegten , verllanden cs vorzuglich , dich den

Geländeverhältniffen anzupatten und wirkliche Kuntlwerke zu fehatfen , die zur um

gebenden Natur in harmonifcher Zufammenwirkung Achen . Die allgemeine Anlage
ut immer Irene architektonifch gehalten ; das Haus beherrfcht das Ganze ; die

Terraifen , die Treppen und die Wallerbecken fehliersen fich demfelben an und unter¬

werfen ihre Anordnung der feinigen . Die architektonifche Strenge nimmt jedoch
allmählich mit der Entfernung vom Haufe ab , und der Garten verliert lich Mufen¬

weife In die freie Natur , Mit ungemein feinem Verftändnifs 1ind hier alle Reize

des Gartens zur Geltung scbracht . Bald wird der Befucher durch fchattige Ruhe





anzeladen ; bald wird er durch
platzen Doctihche Umwebung zur Fran

prächtige Austichtspunkte überrateht . hu bleibt cr 1m Eintzacken vor einer diefer

Seenerien chen . die in itahenyeher VAien Fortwanrend abwechteln . Hier bildet

1 4

S a
D

s

1 { !

Brunnen zu Breschi ,

die koleffale Stützmauer einer Terrafie einen Halbkreis , welcher mit Pilatlern und

Nifchen , mit Fizuren und Fontanen devorirt ut und als Ablehlufs olner Cascade

dient . die von der Höhe heruntertlürzt ( Pie . 3. 0 Am Fuß omer langen ,



Heizenden Copreitenallee zeigt aut Steiz ein Brunnen femen erofsartisen Aufbau

is Am AbfTchlulfe eines Tchattigen Laubgyanges erfchemt cin antıkes Fragment

oder eine Nifche mit einem bewegten Flufsgett uber einer Watfterlehale , dis Ganze

von krattisgen ‚Architekturhnien umgeben und von einen ein Kind trassenden Delphin

hekrant Fi 710 Bald rahmen zwer frenue , Itramm Wie Saulen ftchende ( ypreitien

ein herrliches Bild ein Jia . 5 bald vereintgen Gch folche Baume In eine Gruppe .

Be der sanzen Umvehuneg einen kraftigen Ausdruck verleiht : die Bildfaule in der

Nahe , die Locam auf dem Berge , Alice yeiwinnt an Teichter Anmuth durch die mach

tie und fnttere Nachbar

a ) haft Pia
N Sn |

Und wie zauberhaft

wirken diefe weilsen ( re

talten om Marmor auf

dem dunkeln Einterarund

der Lauben ! Vic er¬

Yilchend platichert das

Wanler in Cisecaden und

Fontinen , oder wie [pie¬

veln fich mn ruhigen Widter¬

becken die umzebenden

Herrlichkeiten ab !

Der Reichthum an

Kunibwerken , die überall

mut femnem Verflindni ts
aufscefteht nm und TS

tenthells yon Ausyrabun¬

Leon herrahren , macht aus

diefen Gurten erhaben «

Sahtten der Kunft , on

denen man , wie Im an¬

kein Leben . die Werke

der Diartık - unter freiem

Kimmel und in ihrer wah¬

ron Umgebung genielsen

kann . Im italtenichen Gar

ten Anden wir nichts Kicın

are aus den 0 Rn Ca Versum , Hehes : i überall herrfcht cin
;

oroler Zus , cin vornch

mer Gefchmack . eine zielbewutlte Abficht über die Verwendung eines Motivs oder

uber ie Geftaltung einer Anlage Wo Wiugter verwendet wind , ayvird vs reichlich

Verwendet , und wo es zu Casecaden und vrofsartigen Wahlerwerken mecht reicht , ut

es doch immer den Verhaltnitfen der Schale oder des Brunnens an zemelten , Niemals

1
tritt man dert die in unferen modernen Stidten verhommende Gefchmuchkleng kei
VON Town menumentalen , von Fizuren üaberladenen Drunnen , denen das Winter feh

Nie Gicht man dert den ablurden Verluch , In einen : Garten cm Stuck Ireier Natur
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Vllen

Ron:

nachahmen und Thuüftenen der Wildnis hervorraten zu Wellen . Die romantifchen

Schluchten , die fchwindeleen Abarunde , die zerfallenen Burgen hefsen die itahem

( chen Künflier wo fe waren und wo fe hingcherten : ; fie hatten diejenigen für Schwach

köpfe vchalten , welche die Iacherüch kleinen Nachahmungen Telcher Scenerien In

einen geordneten Garten hatten verpflanzen wollen , wie dies Tpäter gefchehen follte

Durtie aus den ( Aurel GN

Sie vertuchten alfo nicht , eine Landfchaft in ihre Anlagen hinein zu zwingen ; fondern

fe fchufen einen Garten in der Landichaft und vertlanden , denfclben in einer Weite

mut ihr zu verbinden , dafs tie zu einander in voller Harmonie fanden .

Schöne Villen find in ganz Italien verbreitet : aber die uroöfste Auswahl herr

licher Landiitze hat Kom und füme weitere Umgebung , Tivolt und Frascati , aufzu¬

weifen . Die römifchen Villen find auch durch die ervichteen Auserabungen der

Gegend die reichten an Kunfbwerken , einzelne find fogar wahre Muüfeen . Unter

den bedeutendilen diefer Villen find zu nennen : J/edier , Setzt Tecademia di Tranca ,

Matter , Farnefina , Negront , Villa Dras Madanın , di Papa Giulio , Drasgone , Tipte .
Sankt , Caprarola und Aldobrandint aus dem NVT Jahrhundert , Aus dem NVTL Jahr
hundert wären die Villen Panyilz , Barberin , Borghefe und Sacchettt befonders zu

erwähnen .

Diefe Werke atlımen fimmtlich den ruhigen vornehmen Gefchmack der italien !

chen Meifter , unter welchen wir den gröfsten Namen begeenen , wie Mel Angelo



Plan der EV Ade zu Tivoli

7 Hasptelngaug SS. Brücken , 45 Fontiue nit Grotte 22. Fontane
Parterre a. Kr se Treppen saden 28. Tıcpir 25 Wohnung
Fontane Mit zioisen Vesatien 27. 01 ontanen HL mit Dortiken

Vapreen z000V antane A Dezz . Drivatgarten
4 Nutzgatter 78 Veiricte D Irenben zur cheien 20, Loggia ,

A Wahtergrahen 400 Fontane von Aretifli Dev le 27. Dentth af mit Portiken ,
„ N 25 ade anschen 20 ere Tertalte 28 Fintriedigungsmuucicy

7 Lenpe ? 74 Kielne Fempel 27. Helvedere AD aets

Buanarctti , Raffacl Sanzto . Domenico Fontana , Antonio di San Galle , Visrola , ( die¬

vannı delle Torta , Beruint u . a . m.

Von den Villen des NVT Jahrhundertes ut wohl die 17a U’ ZIte in Tivoli die

beruhmtette . Sie wurde 1340 vom Cardinal Zerthelene della Cucva dA Hera ,

Bifchet von Cordova , angeleet ; verfchiedene Cardinale der Familie d ’ Z/Ze bewohnten

und verfchönerten diefen Landiitz .

Die Äutisere Architektör des die Gärten behertchenden Palattes fchomt nicht vollender worden ou:

tom : denn ne enUpricht nich ‘ der Pracht der übrigen Anlage , Der Garten dehnt Sch auf dem Abhanyg
des Berges aus um Ineter ber ledem Schritte neue Bilder , welche durch die Wallerfeenerte heleiht Tnd,

Das Waller wurde vom Teverane durch den Ingenieur £ al 6,507 mit großem Gefchtek zu diefen

Werken verwendet .



Tivoli

eine von ungeheiter Ehen ©yırcan 9 atBein Eingang an dicden Lutigsrien Vcht nn

Foniäne : Marmoritatuen erhöhen den Eindruck dhrefes ertten Bildes , Fin mächtiger Canal.

Brücken ubertchrenet und der mit Vafen on Ihlhähulen gerlchmbckt 31. campaign das We rer einer Sppisen

aus einem Tempel dietenden Unsocde , Breite . rechts um Hnks von Walteriilhen Tankirte Trejpben 10316!

zu Rum ”Amphitheater der /



Can Derraälen . Welche die Bieeiengeli re hwetelh rn echte, Main

Gaetten aus Matcheln . Flul - pütt ern , Wattertirahlen , tel Len Garienbäulern . Tem )

Frigmchbegen um! zahlreichen Statuen Fi , Do

Die 1a d’ Tjfte vereint hiernach Alles , was Natur und Kunft an Schenheiten

bieten konnen Fe . Lı

Ein römifches Metiv , welches in der To reichen Deceoration der 17/ @ dd Zijte nicht

vorkemmt , HE cin Amphitheater . Kin folches nnden wir aber in der 1er Malte ,

Picfer beire vertallene Dandıhn heine no Bar Ram in der NAe von Aal 8a AU 6 1

wurde für den Fürtten hose AN A Je ine hiamfchen Bibihauer 1356 Se

Prichtet . eher ( Welsh . welehe Zen 0m ent ade hm wo nomlchen Volk gefchenk ] Ihe

N

£.Ss
SH

Villa befas auch eine von antiken Surkenhagen Legrenzte Allecı Hefte Denkmäler würden fuatır Verhanl ”

eier in das Palais Aezel du der inneren Stadt verfützt Fi . a2

Die 17m Medicet hat eine fehr peetifche Laze In der Nahe der Kirche Sa

Print de Menf . Sic Hb auf einer Seite von den Stadtmauern begrenzt , beitzt

Jahlreiche Kunftwerke und bietet einen unversleichlich fchonen Blick auf ( die SUuuh

ie dan Sie wurde In der Mitte des NAT Jahrhunderte von A Öe Tappı um1

ot und einy zu Anfang dietes Tahrhunderte > aus dem Beiiltz der Grafßsherzene

von Toscana in denjenigen der franzefitchen Resterungs ul zer , die dert eine Akıipdenne

der fchönen Kunfle errichtete









Einen hechtt oneimmelen Grundrifs befitzt die Fer Tr Tin 1 u DR deren

Anlavc von bedeutender devorativer Wirkung it . Ste befindet neh in den vatlen

yalchen Garten und ul das Werk von ZW7r0 Lizorfe , cinent Neapehltanifchen ‚Arch !

tekten ( 13580

Einzelne der römifchen Villen wurden nie vollendet oder wurden Ta vernach¬

hafıet , dafs fie heute als milerifche Rumen da Mehen , wie . Bodie Fe Menden
nomit ihren herrlichen Decorattenen von Oö Rena und die The SaceheZ Ya 05

von ZYefre due Corfonn segen 102 erbaut

Unter den Villen des NNUIL Jahrhundertes nimmt din

; ne des Cardinal - da 17a von Cur/e Murchzons un !

Da SM A eh , durch ihre uretsurtize ÄAnlazce und
'

Ohuch die Kumiltchatze , die die hirer , eine hervorragende

Stelle cin Der Cardinar dA der ein sralser Kuntlfreund

war , wollte , dab tom Landhaus Dh 170 mn der Art der

' a . Villen der Alten an zellen ! würde : er hatte eine unse

N

|

; Menge von Statuen , Reliefs , Säulen um antiken Frasmenten

M dort verfunmelt , Alte diefe Gevenflande Lind nut vielem

i Falent aufsettellt .
' Wie Ichon bemerkt , befchrankt 1ich der Reichthum

an Villen in Itahen nicht auf Rom : prächtige Anlasuen

N
N

dh
finden wir überall Die Gzerdier Decaft in Flarenz , die nich

Kat Tem dem Zulırzze Dt antchliefsen , find von aufserzewöhnlichenm
Garten Posi ) Reiz : ne befitzen ein von Nifchen und Statuen umechene >

0 ee Amphitheater , roße Aliececn und fchone Wintertlachen

17 Naten
a

en Pie DS
a

| er
Kine fpatere Sch opfune von neigen Abmenlungen

A lea und aussen ! decarativer Wirkung HL die Kenigliche Refi

denz von Citerta bei Neapel Fine by ! 4730 für Curl ZIEL

on besennen Sie abertritt an Pracht die früheren Gaurtenanlasen , bietet

mendiich eroße Peripecintven und wird durch Acikahuete mit Walter verfchen , Xi114

Gen nit romltchen Leitungen vergleichen latten .

Garten - Architektur der Renaiffance in Frankreich .

Ss wie in der Malerei und in der Architektur machte Sch wahrend des

XNWVTJahrhundertes auch in der Gartenbaukunit der ahentehe Einfluts In den cu LT

palfchen Calturlandern fühlbar . In Frankreich , wo diefe Kunfl ungefähr 2 +) Tahre

( päter zu einem SU werden follte , der für aanz Kurepa mabsgchend war , Ymden

wir merkwürdiser Welle wahrend des ganzen NVT , Jahrhundertes keine Tchr er inelle

X
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Gartenanlage , und dies zu einer Zeit , wo die Architektur eine hohe künfllerifche

70Bedeutung erreicht hatte ; denn in der verhaltnitsmalsig kurzen Zeit von 1315

wurden in Frankreich 24 konieliche oder Privatpalatte von grofsem architektonifchem

Werth gebaut , Wir nennen u. A. die Schlöffer von Chambord und Anet , Wenn

wir das fchene Werk von Faces Andreiuet du Cerceant : Les plus excellents bat

yents de Trance Paris 13765 zur Hand nchmen , fa fehen wir , dals die Garten

diefer Palite keinen orofsen Zug und keine originelle Compeofition aufzuweiten haben .

Dia diefe Schlöler melltens Umbauten von alten befefligten Burgen find , fo richtet

nich die Anlage nach den früheren Gräben und Mauern , Der Garten iin der Geflalt

Ward Def Du Flarenz Dan NEO

eines Schachbrettes angeleet , und feine Mannietaltiokeit beitcht in den Unterfchieden

der Mutter der einzelnen Quadrate tche die neben ftchende Tafel . In Montargis

it der Garten fächerförmig um das Schlofs herum angelegt ; die Fächerform if aber

auch in Quadrate vetheilt .
Einen befonderen Ausdruck erhält der Garten zu Gaillon durch eine von zwei

hohen KEingangsthüren und einen Mittelpavillon markirte Hauptaxe ‚fiche die zweite

der neben ftehenden Tafeln ’ .

Kine bedeutende ‚Anlage it die des unter Car / ZN. angefangenen Schloffes

Charleval , Diefe Gärten find im Allgemeinen von Waffer umfpült , welches in den

früheren Befeftigungsgräben flofs ; ein Arm derfelben durchfchneidet oft die Anlage .
Sic beiitzen Mattliche Laubeänge und Cabinete an der Seite , manchmal eine Keihe
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von Arcaden , die den Garten wie der Kreuzgang comes Kloflers einfallen , fo zZ. 5

in Valert tiche die neben Hchende Tatcı .

a
Die Quadrate des Parterre Cm ofters abs TLabyrmthe angelest , Mit dem

X \ a
1% . . . . . . +

NWVTL Jahrhundert wird mit der alten Tradition des emformigen franzatifchen Garten

schrachen . Unter ZZeirermen IT entitanden die Ferratten von St . Germain . Der

Cardimnalb von AyeZe/fan Yebs in neuen Garten zu Ruchh 10923 eme Unsemade errichten ,

an diejlentaen der 1 DBarbera m Kom und Addrehrandinrn In Vrascatt ermnert

In der zweiten Halfte des NAT Jahrhundertes entwickelte jGüch unter dem Lin

Zus der Dauten des Königs Lade NZTL der nichtige franzönlche Garten Der

rose Meitler diefer Zeit ut Ze Nefre Dicfer Kunfller wurde 1013 in Paris geboren ,

UiTE

LT A
2

Antchtr des Sephate - . Vaux le \ dicomte

und da fein Vater Gartendireetor der Dülerien war , so fl anzunchmen , dafs ci

Gelegenheit fand , in den königlichen Garten von St - Germuun , ven Fontamebleau

und von den Tutlerien feine Kunft auszuüben , Sein erftes felbitandises Werk

Jedoch war der Garten von Vaux Fi 20601 welchen der Superintendent der Finanzen ,

Tongiueb . wusführen ef . Dort durfte Ze Az zum ertten Mal fein sanzes Können

zeigen , und diefe Leitlung gründete auch femnen Kul derart , dafs nach der Ungnade

von Zogauef der Künitler von einem anderen Minilter Zudiweis NIE Colbert , der

Auftrag erhielt , den Garten von Sceaux zu Tchatten .

Le Nöfre vergröfserte und verfchönerte auch den Park zu Meuden für den

Sohn des Königs ; aber feine bedeutendite Leittung , die ihm den Ruf des vröfsten

Gartenküntlers verfchatten follte , war der Dark von Verfühles , Die Verbuüller An

Iave wurde von Zudiwig NITL anzetangen . der dort ein Tagdfchlofs von Ze JZerene

bauen lief . Zudiwwes NIT Nefs die Bauten durch den ‚Architekten Ze Tre ver¬

BEN BP Ar
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aratsern ; fpater wirkten Jexzurd und Ze Nöfre an der Vollendung des grofsartigen

AVerkes mit .

Die Schopfung des Gartens zu Verfulles , in dem das Wartler In Becken ,

Canalen und Fontanen eine überwiegende Rolle Aielt , war nit unendlich srofsen

Schwierigkeiten verbunden , weil das Waller von weit entternten Seen herbeigeführt

werden mullte . Die Ehre , die Vertüller Watferwerke und die gelchlekte Ver

( heilung des Wartfers im Park gefcharten zu haben , wird allgemein JZux/ard oder

Le Ni aeTchrichen , wahrend Ge dem Insgentein Zum de Iirimneine schuhrt , Seine

lor Herftellung der Grotte de Tichs an . Durch" hat : in Verfülles nn nut dd

die Ay van Zee Toll übrigens der Rahm von Ze ViZre in keiner Welle

ba ha erden ; denn die Lanze Anordmnunz des Parks verräth fomnen Sul

! 21
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Phcfor 1 der echte tranzolitche Gartenthl . Er fallt im feier Vollendung in die

Porlode des hechtten Glanzes des franzetifchen Gefchmackes und Hl die nethwendige

brainzung einer Cultur , die in allen Kunflen , wie in der Literatur einen aus

Jepragten Stempel von Größe und Bewuntfein tragt , Diefe Zeit befitzt alfa einen

SUN ale nicht Teicht eine andere .

Im tranzefitchen Gartenfll wird srofßses Gewicht auf die Zufahrt in den Park

selen1 . Breite Allecn , die zum Hauptther conversiren , schen Tchen Tanıre vor dem

bintritt in den Ehrenhof den Kindruck der Grofßartigkeit , Ferner erweitert nich die

Maüngptaxe der Compefitien , Während diefelbe im Haltentchen Garten nur kräftiz
markırt tum ofters nicht mut derjenigen des Hanptechiudes zulammentfallt , ul ne

In tranzollfchen Gurten vollig vorhertchend ; Ce IMcht beinahe immer fenkrecht zu

der Hauptfront des Schleftes und Hl cben fo breit , Ja manchmal breiter . als die

Gartenbumde , Sie Hb vor dem Haufe in Terratten gegHedert , verwandelt tich dabei
1Mo cin grafßes , mit allerhand Watterkunflen verfchenes Walterbecken und verlängert
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lich in die Landfchatt in der elceichen Richtung , fo weit es die Grenzen des Parkes

gellatten .

3 Auch lange , nachdem der politifche Glanz Zaehtee NIT . oefunken war , be¬
N

20 herrfchte der Gefchmack Teimer Kunfller alle Gebiete der Kuntl . Man kann tich die

fun
ne Kunft des vorigen Jahrhunderte mit ihrer vernchmen Architektur , ihrer lebendisen ,

seitvolien Plaflik , mit der Pracht der Cottume und aller Erzeuunite : des Kunft

gewerbes nicht ohne den Garten im franzöfifchen Stil denken , Diefer Su ) war m

PA

der Gartenbaukunit , wie in der Architektur das Lrzcbnifs emer Tangfamen und nor¬

malen Katütekelung der von der Renaltfanec gegebenen Formen ,

Die Elemente des Tranzetifchen Gartens finden wir fchen In der italienchen

Anlage : aber Ze Nö/re hat diefe Elemente zur hochtten Maächtentfaltung der decora

tiven Wirkung und der Grofsartigkeit entwickelt .

Die Terraffe um das Haus herum wurde erweitert und von hohen Bäumen

und Monumenten befreit , welche die Austicht hatten beeintrachtisen können . Wenn

auch das Haus nicht an einem Bergabhang fand , wie es in Ttalten gewöhnlich der

1 Nach WG SLAM ara de Mare Ref Pu am
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Fall war , fo durfte doch die Gegend nicht vanz Nach fein , und die Anlage von

Terralten schorte zum Garten ,

Obwohl der Dark von Verfailles Gehe die neben ehende Tatel keine urafse

Steigung aufzuwelfen hat , machen feine ungeheuer breiten , vor dem Schlofs veleszenen
doppelten Terratten nichtsdefleweniger einen mächtigen Eindruck Fis , 2117 Unter

der erften Terrafte oder Zerra/fjie Aaufe kommt gewöhnlich in der Verlängerung der

Hauptaxe des Schloffes eine kleinere Terratle , Zirrage Arfte senannt . Dann folct
cin Blumen - Parterre mit fog , Broderien , Nach diefem Parterre ertlrecken fich we¬

bis , 235

" 7 7 m
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Terralie zu S . Germain ’

wohnlich Heckenpartien , mit Cabineten und Lauben , und weiter das Wallerbecken ,

von graßfsen Baummatten umzeben

Wir erblicken alte , indem wir uns vom Schlofs entfernen , eine Steizerung im
7der Hohe und Made der Pflanzen .

In diefer Centraleompefition war die perfpeectivilche Hauptwirkung zefucht ,

Von der Hauptaxe trennen Sich andere Alleen , die theils fenkrecht , theils dinsenal

zu derfelben in die Seiten des Parks führen und bei deren Anlage urofßses Gewicht

ıauf perfpeetihvifche Wirkungen und Abwechfelung der Secenerten velest ul I

Punkte , auf denen fich diefe fecundiren Allcen kreuzen , wurden als orefse , freie

Plätze oder durch Nebengebituude und Monumente auszezeichnet , Die Ounadrate ,

welche zu illchen den Alleen entitanden , wurden durch befondere Beflimmungen inter

cffant vemacht . Hier Tas ein Tanzplatz ; dert fand cin Theater oder cin Bichu 1 .

Damit die Compofition des Gartens In den rielgen Abmeltungen des Ganzen nicht

verloren sche , besnüzte 11ch Ze NMZre nicht mehr mit der Einfallung von Hecken

wie Me in alten Garten üblich waren : viehnehr hich er in gewitter Entfernung des

PB Nach 1 Pa 0
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an ech sin eba0 , ( als die tranzestchen Kuniller diefer Zeit immer eine impefhnte

AVarlun 5 Sinne hatten : oühre seifchnittenen Baumreiben anilten als Keateottiue

ehe Mirkung , oder Seenerite erhahen Sie vereinfachten in

|Mer emnanenluen Vertaeene von Bacht und Schatten den Kincdhpek des Ganzen

In seiner Zeit oauırde an falcher Strenuc der Reiz der Lanzeinent der Macht des
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Ganzen seaifert , EBer beherricht die Kuntl die Natur : De zwingt Be und To Tance
be machte auf das kumHerifch angeleite Gemuth wirkt , erfüllt ne ihren Zweck , Wenn
He von der Natur beherricht wird , wie dies Im enehtehen Garten der Fall ın , fa ver¬
dert de an Krait und kann mit dem Suchen nach Wildnifs uberhaupt sanz aufhören ,

eine Kunfl zu tom .

Einen befionderen Glanz beiitzen diefe Garten durch den Reichthum an Watter¬

werkun , die , wie in Verfatlles und Marle , im das Ungcheuere INCH .
Aber noch charakterilncher für den franzöfifchen Gartentlil it die Fülle von

pflifchen Werken , die an der ihnen chenen Stelle eine befondere Reofle zu
pielen haben . Wahrend die Haliener meiltens antike Werke , Statuen und Fra :] 5
mente möglicht ? vortheilhaft und mit fchr vielem Geichick in ihren Garten au

ibellten , schufen die Franzefen ein befenderes Velk von Statuen amd Göttern . welch :





die richtigen . Bewehner des Park » And . Alice diefe Werke atlımen den Geil der

Zeit und fchliefsen neh dem seschenen Sul vorzüglich an , oder vielmehr , fie find

vom oleichen Stil .>

=Unter den bedeutenditen Dildhauern , die in Verfülles thatiz waren , dl Orerder

zu nennen , der u A. den Kaub der Droferpina , eine Gruppe voll Kraft und Leben ,

ausführte .

Kin anderer Bildhauer , der auch in Verfühles fchr viele plaflifche Werke fchuf ,

ut Cozejfen : om Hauptwerk fand jedoch wohl in Marke . Die Tferde , die diefe

königliche Kefidenz decorirten , wurden fpater in den ChempPs -LU fies zu Paris auf

gelleht , Unter den Bildhauern , die die Refidenz des Könies mit ihren Werken

verfchönerten , darf . Iefeiie Coy/ezox : nicht vergeifen werden .

ie . 26.
[ AR

Arcaden ‚ü Marlk - Je - Rur lt

Wenn Ze Nöfre befonders durch die Schoptfung des Gartens von Verfuülles

berühmt Hl , io verdienen doch auch feine übrigen Arbeiten beachtet zu werden

Wir nannten fchen früher Vaus - Je Vicomte , Scenaux und Meuden . Der Park von

Verfallles aber war noch micht fertie , al der König ich fchon nach rahieeren und

intimeren Anlagen fehnte , und Ze Ze munte die Gartenanlagen von Trianen und

Marly - Je - Re6i in Angriff nehmen , Marks Tolite zuentt ein befcheidenes Jaedfchlofs
werden ; ein befcheidener Plan war aber bei Zadrezs NZTT nicht durchzuführen , und

die Anlage follte rniefige Summen verfchlingen , Diefe Reiidenz Fis . 2217 , die jetzt
ganz vernichtet , ja beinahe verfchwunden 11, war von ungemeinem Glanze . Schün¬

heit und Klarheit des Planes übertreffen denjenigen von Verfilles , Auf beiden Seiten

des orofsen Watlerbeckens befinden fich Cavalierhiauschen für die Gille des Könnten ;
diefelben find durch Lauben mit einander verbunden

In Paris hatte Ze Nöfre die Gärten der Tuilerien . der CRampPs - EIrjees , des

Palais Royal und St . - Germain Fiy . 2315 neu angelezt . In der Provinz rühren die

Fa Kopro nach Boeren HI DO da er BO TH Par 727



Garten zu Clagnv , Jify , Berey , Chantille , St . - Cloud u. A. von ihm her . Sein Rut

hatte lich über ganz Kurepa verbreitet , und er war beauftragt , die Schlofsaarten zu

Charlottenburg und Oranienburg in Preufsen , zu Greenwich , Samt James , Morpark
und Chateworth in England auszuführen . — Er Tieferte auch den Plan zu Peterhof

in Rußland Fiz . 2415 , welcher von Ze Aloxd ausgeführt wurde ,

Le Noöfre Aitarb 1700 , und in der ertten Hälfte des NV . Jahrhundertes blich
Se 1T 1 hr

fein Stil Tebendie , Kin vyornchmer Küntller diefer Zeit war 7 77 ZH0oRdel 703 54 had

Die Gartenanlase , die in Fiy , 23
17 wiedergescben U, ermnert in hohem Mafßse an die

Compeohtionen von Ze ANe/re .

Später verlor der Stil von feiner Gröfse und Tuchte mehr das Bizarre , als das

ren Architektenifehe , Wenn Ze Are fehen im erofßen Matse das Befchneiden

En A
bl | SL

Nitche im Park u Marly - le -Rat 17,

der Baume angewendet und damit im Allgemeinen die Wirkung von Wänden und :

Coulifien gefucht hatte , fo hatte er auch zierliche Etfteete mit diefer Kunit erzielt ,

wie ZZ. BB, die Arcaden aus grünem Laub , die das erofßse Darterre von Marly
Ti 26717 umgeben ; dabei it eine impofante architektoniliche Wirkung erreicht .

Eben fo entbehren die Nifchen in denfelben Garten Fis . 271 nicht der Gröfse .

Später aber wurde diefe Kuntl , die Baume zu befchneiden , zur Darttellung einzelner

Gegenftande benutzt , wie ZB . von Ruinen , Monumenten und Thiergetlalten , Auch

wurden die oröfsen Laubwande veolicdert und zum Theile wie Facaden mit Fentiern

und Pilatlern verfchen .

Dies artete leicht in Spielereien aus , und die architektonitche Wirkung mufite
1darunter leiden . Die Braderien und veometrnfchen Gartenverzierungen des Parterres

entwickelten Sch ungemein und wurden beinahe die Hauptfache der Gartenkuntt ,



4. Kapıtei

Garten - Architektur der Renaiffance in den übrigen Ländern .

# In den übrigen Ländern Europas machte der Gartentbl im Grofsen und Ganzen

Hobadı
pofelben Umwandelungen durch , wie in Frankreich , In Holland war der Garten zur

Zeit der Renailtance , wie in Frankreich , in regelmilsige Quadrate getheilt und von

einem Watfergraben umgeben ( sg , 25 1

Den Verwütlungen des dreifsigjahrizen Krieges Mt wohl der Umfland zuzu¬

Deutfchland
Daum fchreiben , dafs wenig Gartenanlagen aus der Renaitfance - Zeit in Deutfchland übrig

NYEL Jahr. geblieben find , Aus Kupfertlichen find uns jJedech Tolche bekannt , und {le zeigen

hundert ,
diefelbe regelmäfsige Anordnung , wie in Holland und in Frankreich ,

leiten. Munchan a7 21 Faef - Repr. nach: His , GG. Kulturgefehichtliche - Bilder lach sus diel









Deuttchland
im NM Jahr.

hundert ,

Pün Bied van ZiÄ

Uppiue Grartenangg

DA Stevens BES} La zeicgt uns eine Ichr

ad Maniimenten Das das Darterre ud

in Quadrate eingetheit und von Taubgangen umgeben

Aus einem Kirpiertlich von TA 1393 1636 ertchen wir , dats im der

ertlen TTaltte des NVTE Jahrhundertes volitandi ze Architektarttücke aus gelchnittenen

Baumen in Deutfchland zur Garten Decaration schörten Fin . 30016

Die Anlazen von Heidelbere mit den eroisen Terralten , aen Grotiten und

Architektur Metiven find zum Theile noch erhalten . Fine ante Anticht des Heide ]

herzer Gartens im XVII Jahrhundert enthält cin Kupfertlich von Tezzel JIellar

Fir 3005 aus dem Jahre 1622 . Wir fchen darin ! Hattliche Lasbuhange , Spring¬

brunnen und Gartenhäuschen , Gm Vordergrund vin großes Labyrinth und auf der

anderen Terralte rechts Cabinete aus gefchnittenem Laub .

7Zu den erofsartietten Gartenanlagen mit Walterwerken schort diejenige «
Carlsberges , der heutigen Wilhelmshöhe bei Cafiel , welche zu Ende des NAVI Jahr

hundertes von Yalanın Trans Guerrier Schaut wurde .

Am Fülse des Dergaes Kiefer Küntiler

yefireckten FLausshau bei

iecfchers um das I Obergef deren Foniler eine

Hohe Litenen

mächtige , tünftache Hogentt . bi

gufchefs , durch das Gelims Cie N 1 POonIe I ! In er

Sschiidete , einfache Fentter , Die anze Anlage ernnunert in ihrer « hen ( ins

an römifche Cafinen und begründet Tovan Hese MN, We ur \T

Fomanıc . . Kückwärts Gm an den Bau zwei Treppen angelegt Wie yerai won de Say ern

nur in Quertheilungen des geiireckten ObJones heifcht , Hier tür da Gedeice Tazen

Haupcban . Die erwähnte Anlage bedeutet ledoch nüroden Anfang einer der kühniien decoraiven Chafit wen,

Die Befchreihung der Waflerwerke uni der damit verbendenen Gartenanlayen 15 Gm ufchtlen Abdehnitt

Kap . 30 zu Ynden ,

Grofßse Gartenanlagen wurden 1645 von Gyerinz vielleicht übereintimmend mit

Guernicr zu Verrenhautfen bei Hannover ausgeführt . Dafelbit ul auiser zahlreichen

Fontänen , Teichen u. 1. w. das grefse , mit vielen couliffenartiz geflellten Statuen

gefchmückte Naturtheater beachtenswerth , Im Jahre 1726 wurde Herrenhaufen mt

Hannover durch eine prächtige Allee verbunden . Gleichfalls zu Ende des NAVI

und am Anfınz des XVHIL Jahrhundertes wurde von Zi/ehker von Firlach der Park

von Schönbrunn bei Wien mit bedeutenden Walferküntten angelegt 0

3. Kapitel

Garten - Architektur des Barock - und Rococo - Stils in Deutfchland .

Kine ganz befondere Pracht haben die Gärten des XAUIL - Jahrhundertes in

Deutfchland aufzuweifen . Stark vom franzentchen Barockfthil beeintluttt nd die

Gärten der deutichen Retidenzen , doch eigenartig und von eizenthümlichem Kolz ,

Der Plan ifl Mrene architektonifch durchecführt ; es wäre aber ein erofser Irrthum

zu glauben , dafs er eine Nachahmung desjentzgen von Verfailles ul . Diefe Annahme

wäre eben fo unrichtis für die Gartenkumtt , wie für die ‚Architektur , Denn die

act - Repr. nach I
Na GG A



Kuntfller des vorigen Tahrhundertes haben immer mit ungemein vielem Geichtek die

Aufgabe nach den gegebenen Verhältnitten und hauptfachlich nach der Gellaltune
des Gebäudes zu Töfen sewullt , Die einzelnen Decorationen find fchr oriemel ]

Autser Charlottenburg und Oranienburz bei Berlin , die von Ze NiZze an
Nymphenbure

geleut wurden , uchören zu den fchöniten Anlagen in Deuttchland die Garten von en

Fıs . 32.
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Amaitenbhürg vu Numcphenburg ©

Nymphenburg und Schleitsheim bei München , die beide mit fTchönen Walferbecken ;
verfchen find ,

Nymphenburg verdient durch feine Bauten cine befondere Beachtung , Eine
Stun le von München entfernt , wurde der Garten im Anfiane des NVUIL Jahrhundertes

unter dem Kurturtten Jans Zimarel heractleltt und mit Seulpturen von II 000
de Große verlehen , Der Hanptreiz der Anlaze Heut Tedeoch in den einzelnen Bauten ,
die Im Darl - zerliteut Ymd. Nennen air in ertter Linie die Amalienburz , die zu
Ehren der Kurfurtlin 1734 von CyeAliers zchaut wurde I 32709 Der Grundrits

Fin Belvedere bekrönt den von e ' ner Kuppel bediefes Pasıllons u} fchr

HONG Allan Bun de
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Austchmuckung
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In Baden dm le Curtlen 1

Bruchial undvon Schwetzn gen

Taiberühmt . in \ Wurttember

wieshure , Soiltucde , AMonrcpasDA !

ur Hohenheim ,

Von diefen Rendenzen 11

Ludwissburg die Srefßartictte .

Das Schlofs il von ungeheuren

Abmentungen , und die Parkan¬

ac HL eine bedeutende , ( Wion¬

Pracht

Anlagen auf das Gemuüth des Be

jur drückte die folcher

itzers : denn wie Zeig NZTT

reben Vertuülles kleinere , In¬

Kuchte , fo

Grunder von Lau !

umere Refidenzen

jehs der 1

bure , Lerzou Zube rd Lu

in der Nähe des reisen Sehlaltes

für kleinere Leftette und
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zu denFavorite bauen , welches
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Compefition bildet cin hoher

Sch anichlielsen ,

An

den vier Eeken deffelben ersehen tich kleine auadratifiche Käume , die als Durch¬

Fellfaal , an deffen Lancfeiten je drei nahezu quadratiiche Zimmer

Wovon nur das mittlere den von vom bis rückwärts gchenden Saal ! berührt

vänge dienen und woven der eine für eine Wendeltreppe benutzt Hi, die im Inneren









die Gefchette verbindet und auf die Galerie des Saafes und die Dachpauctllons oder

Cie Glortette führt . Dei dieter orteimmellen Anordnunu u hleaben oben toweohl uber

den beiden Portiken der Verder und Rückfeite , als auch vor den Mittelzimmern

der Nebenfeite offene Altane , Aut den vorderen Altaın führen an foemen Enden

bequeme Freitreppen , die von

54 uroßser dee6esrativer Wirkung
N1find . Die Gloriette mut ühren

lehendie © proiilirten Dachern

trat dam bei , das Aaufserf }1

abweenteinde GefammtbilT der

Do manzen Bisalichkeit In reizender

N ; a | Salhesette sesen den 1 Iimmel

ı abzuhecbhen ,

; A . ; Pin chen fü prachtiees Ar - 25
. x N . N >alitude

ChltekturbiL 1 bietet ddias Schlofs ). ; Ge zart
Solide bei Stutt art . Lher ul

er Kanrits breiter um momnu¬

mentaier , abs bei der Favorite ,

Kine ahnfiche Wirkung wird

durch die selchwungenen Fret¬

Ireppen erreicht ,

Die Soltüde Liz . 33 u

3071 wurde 17653 067 nach‘
dem Entwurf von Malor Zilcher
um von EZ ws zeführt , ı

Der Bau enthalt , wie manche

Schlafter jener Zeit und wie

AN . die Amatienbur ,

prenburs , einen hohen Saal ,

in Nm

mit einer Kupizer bedeckt und

mt tefthcher Austchmückung ,
Das Schlas Scht auf einem

Her nit wundervoller Aus¬

Hont : feine nächfte Umgebung

etwas ode , Von den Blumen¬

Darterros , den velchnittenen

Pecken , Lorbeer - und Pome

ranzenbaunen , den Baluflra .

Pasedenbaurs vo Nymphenburg don , Vazen , Stateen , Hermen

und Bütten , die den Platz

vor dem Gebäude : zierten , HL nichts mehr zu dehen . In der Nahe des Schlalles

Itehen noch einzelne Pinallons , do , Cavalierhauschen , che , wie im Mark , zur Woh

nun der Gute « henten .

In Wurzburg Gt auch eine Ichene Gartenanutge Fi , 277 ° vorhanden , die Sich ar
; . . N . 7 . Wanzlang ,

alten Befettigungen antchlietst und mehrere reizende Denkauuler enthalt . . almbach un?
Bael

BEONGCK Dan FL De HE ap en En dee de Wan ein a Sta
AN \ x a, 6





Befonders reich und orlemell HL die Anlaze von Cuimbach Fi 358

ATS fehöner Midtifcher Garten aus der ertten Häaltte des NVIIL Tabrhundertes
fer noch derjenige des Grofßs - Ramttemer Hofes in Bafel Fi . 3071 erwähnt , hei

welchem die Terrafte gegen den Rhein aufserordentlch velchickt aussemutzt und

mit hübfchen Broderien devorirt Hl. Wir möchten djefe Anlage als Typus des

Ko tranzoflfchen ;

IL HIT COM

= ‚E Jerdir anfuhren ,
= weiches im NAT

u — um NIE Jahrhun¬
dert in Frankreich

V
II

,

;
| Kohr verbreitet war

) um eine Fülle von

,
1 interciinien , wenn

a
ı auch in Raum be¬

li = . fchrankten ( ( Garten¬
“

A anlagen bietet ,
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( amd ein peuer Süß der zuer ] ) die architertennche Gartenanlage beeimtluttte . Die

felbe behielt Anfangs nur m der Nahe des Haufes ce itrenge Anordnung bei , welche

( chliefslich veollitindis verdringt wird , Die Kenntnis der chinetitchen Garten , die

canz unreselmatsie Sind , auch Abazrcar mit feinem leidenichattlichen Verlangen nach

PT ed Grand- Nametzin
Yan yeteral >

‚Ghf ‘ Mumeteiner Lig ’

. Gesammtunlage

Ä
1

X x
mm mn \ - N

u \ :

B
e

Rückkehr zur Natur , deifen ILichre die Entfichung einer Zi7rme du Trtanon eben

den pompöfen Verfailer Allcen zuzufchreiben hi , wird meht ohne Wirkung auf den

enelitchen Stil oewefen Tein .

In England wurde haupt ! üchlich mit der Tradition von Ze Nüfre durch Alrr /

gebrochen . AceZ / war Maler und Architekt , lebte in der erden Halfte des NVTIL Jahr¬







hunderte und kannte Italien ans Zwei Stuüchenreifen 1710 und 1

als Architekt Anhänger der elaliichen Richtung von ZiHlladie , Seine Thatigkeit> . SS

in Enuland fünct mit 1730 anı er verhinderte den Park von Stowe In Buckinghanm¬

Ühire , der 1714 von Ze; a Ayyelout werden war Bridymiak alte noch

cine architektonifche Compofitien zu Gründe gelest , befchnittene Baume ange

wandt und keine Ruckficht an ! breite Landiehiantsbilder senommen . Fan Bhek

auf den alten und auf den van AlıZ abzeinderten Plan Fin a2 au 43 Zeigt ,

dafs letzterer mut oanz anderen Ahtteln arbeitete , Ay war auch di Keiatmaten¬

Sein Nachtelser FL Zyezor , der die naturabiitche Richtung abertrich , Nach

feinem Tade 1765 verbreiteten Sch die Grumdlatze der seen Kichtung auf 4anz

Encland und auf den Continent bis nach Kubtand hincm

Nach Arerick HE Clan zu nennen , « er ale Uebhertreibine des nesen Garten¬

{ HS mit feimen unzahlisen Zuf0 0 katen und bizarren Erüsdungen Im Zaun zu halten

verfüchte . 6 Zmber ? Urchte danach , den Garten in einzelne Stmmungshilder Zu

Zerthenen ,

i und Ziyzve waren Vertreter höhererAndere Künttier , wie Maren , AR:

malertener Gefichtspunkte und verfuüchten wieder orefsere ] ink herziftellen . Die

eigentliche Garten Architektur har aber an diefen Anlagen wenig Anthei ! ,

Der Han zur Romantik in der englifchen Gartenkunft veranfafite die Künftieor

zur Nachahmung von Ruinen und Aufftcllung fremdartiger Bauwerke , Gothlicher

CapcHen , romilcher Tempel oder chinettcher Pasoden u, fh ww. fo wie zur Schenhing

romantifcher Naturleenerien , die auf einem befchrankten Raum eine mo chtl urobse

Abwechrelung der Findrüche schen feiiten . Man muthete dem Boficher faleher Dark

anlasen zu , beim Anhbitek emer Hochs cbirsstfeene vom Schuuter erhült zu werden ,

wahrend er unmittelhar daragf dureh « ie melancheliche Stimmune einer Trauer

wende und eines Kreuzes zu Thranen serührt werden tehte
1

Dieie Spielereien , die mi der Architehtur nichts zu ihun haben , beeimtrach¬

ten den Geitchmach micht nur m Eishaund , Tandern auf dam vanzen Continent .

ten dich baid , Aber die unregchnatsige Lananlıse behuuüptete ihre1
Sa ae el

Stellung . Ders tollte um Do fetter fein , 26 mehr die unreselmafsiee Architektur für

das Hauptschaide zur Regel wurde , Wenn das Gebiude aber auf architehtonche

GBederung Anftprüch machen will , fr verlangt es auch einen Vebergane femer Archi¬

tektur zum Garten , und fo kann wenteflens der Grundgedanke einer architektonifchenu

Compefitien nicht ganz befeltigt werden .

Der Eintluls des enulifchen Garteniüls war auf dem Coptinent io orefs , dafs

alle neuen Anlagen nach enehfcher ‚Art ausgeführt wurden , Wir nennen al charak¬

teriltifches Beifpiel das Schlofs von Hohenheim bei Stattgart , defien Cumten aeuen

Ende des NVTIL Jahrhundertes von demfelben Herzow Carl angeleat wurde , der

einige Jahre früher Monrepos und Solitüde mit architektentch cemponirter Lmacbung

verfehen hatte .

Der vanze Gedankenganen weicher der Schöpfung des en llchen ( Garten - von

Hohenheim zu Grunde Hegt , HE So phantallifch , dafs wir uns in unferer heutigen

nüchternen Zeit kaum hineinzudenken vermeogen . Die Krklarungen , die nach dem

ren dus GreitchraubtePlan von Zei Zen iader einzelnen Abbildung beizesgecben 11m , Ze

ont!



der sanken Idec : auch ce winzigen ÄMafsilabe der Sarampde des Coflius , die An¬

inielungz auı die Trafan - >Saule , die drei Saulen des Jurdters Tonans , der Tembpel der

Velta un Dow . tragen dLis Geprage der Siteleren Dis Basen von Rumen war Zu einer

Krankheit &oworden .

Nachkiäm Xeo diaven md die Finmichsburg in Schlefsyarten zur Tau spüreDal

Dark zu Stowe bei Bückinghuun nach

Br Soma Aystahrung

und die Haile der Fempelritter Gm Sec Zu AMontojpes ; Verletzen ( des

Gothilchen Thurmes von Hohenheim dorthin .

Die hinfalligen Bauten von Hohenheim konnten dem Schick , das fe ver¬

<benten , nicht ontgehen : heute HE nichts mehr davon vorhanden . Das orofßse Schlaf

allein heftcht noch und it als Jandwirthfchaftliche Akademie eingerichtet worden .

An einzelnen Stellen wurde der Verfuüuch eemacht , die Werke des Vorlaen

Jahrhundertes zu zerfloren und die architekteniche Anordnung durch eine freie zu

erletzen . Dies gefchah zZ. Bm Charlettenburg , wo indefs durch alle gefchatenen

Unrezelmäfsioereiten der alte Plan doch durchfechaut ( U ga USE

En es Shizeen ba 7 Perin it —



Im Anfang unferes Jahrhundertes war nach Austage des Fürden Ziueesd ns Herskau N

die Gartenkunft in Deutfchland zu einer fehr ücfen Stufe herabecefunken . Diefer de
Kuntlfreund bemühte fich , diefelbe wieder emporzubringen , huldızte dem enetifchen

Garten und fchuf felbit in diefem Sinn einen Park zu Muskau , den er Im einer

Schrift 4
venau beichriecb und welcher ein Muller in femer Art fein Toll .

5%66
9445 ,9 et En a \

Eh aof ag 4
ER SET , T

Dark zu Stowe hei Buckingham nach

Alcnfs Austührung ®

7. Kapitel ,

Garten - Architektur der Neuzeit .

leute il in der medernen Park - und Gartenanlage der enalliche Stil üuber - I

genwiegend , Der grofse Auftchwung unterer medernen Städte und die Wachtende ran

Wohlhabenheit der Bürger haben auch In unteren Tagen ee bedeutende Tint - 58 teltes

wickelung der Gartenkunt ! zur Folge gchabt , Vor Allem find die Öffentlichen An¬

lacen in den grofsen Städten zu erwähnen . In den Parken von Londen , Paris ,

zu Pk rn Moss HOCH . Asddentu gen über Lan hohl atueren Stritzarf 1 og



Berlin , New- York um Wien überüte tim Allyememen die rate und unfemmetrich .

Anordnung , die Zedech durch einiLe reise architektennche Lirien beberricht wird ,

Gelungene Verische von Verengung des franzetiifchen und enelitchen Stil¬

werden auea Gin oder Neuzeit semncht NIS Behixel diefer Art il der Garten von

Mitions her Paris Far er Wieder ezeben und ferner anf den vorherrschenden

Halbband Theil IV , Abth . 0 . Abrchn . 3. Kap . 2 06030 diefes Hamndbuches ver

wWiefen ,

Befondere Anlagen entllanden auch In verfchtedenen deutfchen Städten durch

die Benutzung von fraherem Fellunzsgelände . Fin Verbild dazu bot der Schlois

garten zu Würzburg aus dem vorigen Jahrhundert . In Bremen und Lamburg
wurden fcehon zu ‚Anfang diefes Jahrhundertes die Wähle in Garten verwandelt .



40

Frankfurt a. M. befitzt eine fchmale Anlage , welche Sch auf dem Gelände der che¬

malgen Fottungs >werke befindet , Alle !

die KRineflrafse zu Cöln ;

in die gröfste Schöpfung diefer ‚Art Hl wohl

in Tetzterer würden vertiefte Blumen - Darterres fehr ou¬
Ichmackvoll ansgebracht . Kain Hauptvercieonft diefer Anlaze aber beitcht in der vu¬

Plus 45.
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Neuer Plan van Charlat :

Ichickten Art , mit weicher Vorhandene Baumpartien und alte Bauwerke , Thore und

Mauern hineingezogen wurden .

aitizkeit der gartzerfchen Anlagen in modernen Städten

durch die Verfchtedenheit der örtlichen Verhältnite , durch

Schöpfer und durch den zu erfüllenden Zweck

I

Kine reise Mannigfi
ut wahrzunchmen : ; fie Hl

die Individualität ihrer bedingt .

Hans) ach der Ar siteitur, IV 4
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Benüutzun,
verlalioner

Steinbrüche ,

" 7 :

Bremen beützt einen fcehönen , vom TLandfchattseirtner Ze we ESO0 84 geflchattenen

Gemeindetinn entfiandene Anlage fand in anderen Sticten

Nachahmung , Wir erwähnen u.Da

Buürserpark : diefe aus

AA. die Stadtoarten zu Mainz und zu Stuttgart und

die Volkseharten zu Dinteldort und zu Coln

Fin Ge

>

N N N\ x
®

N '

“ - .

zz 1

N

ff

Garten zu Malftons bei Paris " ) .

Kine © ( art en . Architektur ul durch Benutzung verlaffener Steinbrüche

ent ! ianden , wie z. B. in den Dites Chaymonf bei Paris , welche anderen Stadten als

Vorbild dienten .


	1. Kap. Garten-Architektur des Alterthums.
	[Seite]
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	2. Kap. Garten-Architektur der Renaissance in Italien.
	Seite 7
	Seite 8
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 19

	3. Kap. Garten-Architektur der Renaissance in Frankreich.
	Seite 19
	Seite 20
	Schloss zu Montargis.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Schloss zu Gaillon.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	Seite 22
	Schloss zu  Valleri.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 23
	Seite 24
	Park zu Versailles.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 25
	Seite 26
	[Seite]
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	4. Kap. Garten-Architektur der Renaissance in den Niederlanden und Deutschland.
	Seite 30
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 34

	5. Kap. Garten-Architektur des Barock und Rococo Stils in Deutschland.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Schlösschen Favorite zu Ludwigsburg.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 37
	[Seite]
	Seite 39

	6. Kap. Garten-Architektur in England im XVII. und XVIII. Jahrhundert.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	7. Kap. Garten-Architektur der Neuzeit.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50


